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Zielsetzung

In 2005/2006 the Environmental Research 
Station Schneefernerhaus (UFS), located 
at Germany’s top (Zugspitze) at 2650m NN, 
has been equipped with a dual system of 
new state-of-the-art microwave radiometers. 
One, the commercially available HATPRO
(Humidity and Temperature PROfiler), 

continuously observes profiles of temp-
erature and humidity. Furthermore, elevation 
scans are possible practically down to 0° and 
are being exploited to derive the temperature profile of the lowest atmospheric 
levels with high vertical resolution (~100 m).
The second instrument  DPR (Dual Polarization Radiometer), a special 
development for the University of Munich, consists of two receivers at 90 and 
150 GHz, the latter with the possibility of measuring the incoming radiation in 
both parallel and perpendicular polarization components. Features of this novel 
instrument are an improved determination of the liquid water path (LWP),
sensitivity towards ice hydrometeors and the evaluation of atmospheric 
absorption models. 
In conjunction with routine meteorological observations at UFS and the 
Zugspitz-summit (2962m NN) and the air-chemistry observations within the 
WMO Global Atmospheric Watch program, the continuous vertical profiles will 
give detailed insights into the air mass origin and support process studies. 

Lage und Infrastruktur

Local radar reflectivity image
Near-station reflectivity in 6 (PX) or 
15 (PF) classes
Image domain 200x200 pixels
Spatial: 1 km/pixel
Temporal: every 5 min

Profilierung & Wolken Ausblick

GAW AktivitätenMeteorologische Bedingungen

Die UFS bietet Forschern aus Wissenschaft und 
Industrie gut ausgestattete Labore, Messterrassen, 
Büros, Übernachtungsmöglichkeiten für bis zu 
44 Personen sowie einen Konferenzbereich

→ permanente und wechselnde 
(kurzfristige Experimente) Nutzer verbringen 
ca. 2000 Personentage pro Jahr an der UFS

Optimale Laborbedingungen werden durch ein innovatives Energie- und 
Kältekonzept gewährleistet.

Ganzjähriger Zugang besteht durch 
Seilbahnen und - ideal für sperrige 
Lasten – eine direkt verbundene Zahnradbahn.

Meterologische und Spurengas-Beobach-
tungen sind online visualisiert
(http://www.schneefernerhaus.de) 

Beste Kooperationsmöglichkeiten mit 
renommierten Wissenschaftlichen 
Einrichtungen vor Ort und im nahen Umfeld. 

Repräsentativer Standort für mittel-
europäische Bedingungen

UBA und DWD betreiben die
GAW Globalstation
Zugspitze/Hohenpeissenberg

Gastgeber des GAW Trainings-
programmes GAW-TEC 

Untersuchung der Hintergrund-
konzentration von Feinstaub
und Aerosol der nördlichen
Hemisphäre

- dass IWV meist sehr niedrig (< 5 kgm-2 ) ist 
→ exzellente Bedingungen für durch 
Wasserdampf beeinträchtigte Ferner-
kundungsintrumente, 

- eine bimodale IWV Verteilung als Indikator 
für den durch synoptische Störungen 
bedingten Wechsel von trockenen und 
feuchten Luftmassen.

- eine unerwartete Anzahl von Wolken mit 
mittelhohem LWP, die evtl. stationäre 
Wolken als Folge orographischer 
Strömungen zeigen

Seit 2005 misst der Humidity and Temperature Profiler (HATPRO), 
an der UFS kontinuierlich die thermische Emission der Atmos-
phäre bei 14 Frequenzen im Mikrowellenbereich.
Elevationsabtastungen sind bis hinunter zu 0° Elevation möglich 
und erlauben die Bestimmung des atmosphärischen Temperatur-
profils mit hoher vertikaler Auflösung (~100 m) der niedrigen 
Schichten. Die Daten sollen zu Untersuchungen der Grenzschicht 
sowie des Strahlungstransports herangezogen werden. 
Die Messungen erlauben auch eine Bestimmung der vertikal 
integrierten Gehalte von Wasserdampf (IWV) und Wolkenwasser
(LWP) mit hoher Genauigkeit bei nahezu allen Wetterbedingungen 
mit der Ausnahme von flüssigem Niederschlag. 
Vergleiche der Klimatologien von Darwin, Australien und
Lindenberg, Deutschland zeigen

Environmental
Research Station

Nach umfangreichen Umbaumaßnahmen eines ehemaligen Hotels wurde im 
Jahr 1998 die Umweltforschungsstation Schneefernerhaus (UFS)
– 300 m unterhalb der Zugspitze gelegen – als Bayerns 
Zentrum für Höhen- und Klimaforschung eingerichtet. 

Unter dem Dach eines Observatoriums kombiniert 
die UFS die langzeitlich-kontinuierliche Charak-
terisierung der physikalischen und chemischen 
Eigenschaften der Atmosphäre mit Grundlagen-
forschung (Wechselnutzer und Feldmess-
kampagnen) sowie angewandter Forschung
(Industrie; Klein- und Mittelständische Unternehmen).

Zusammen mit dem Meteorologischen Obser-
vatorium Hohenpeissenberg des DWD bildet die
UFS eine der 24 Globalstationen im "Global Atmosphere Watch"- Programm
(GAW) der World Meteorological Organisation (WMO). Die Spurengas-
messungen an der UFS werden vom Umweltbundesamt durchgeführt. 

Weitere permanente Nutzer der UFS sind
- Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
- GSF – Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit
- Institut für Meteorologie und Klimaforschung, FZ Karlsruhe (FZK)
- Universität München; Klinikum und Meteorologisches Institut (LMU)

Unter der Leitung des Bayrischen Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz (StMUGV) wird die wissenschaftl. Kooperation durch Bildung 
neuer Schwerpunkte gefördert:

UFS

Höhe 2.650 m üNN
Geogr. Breite N 47° 25,0’
Geogr. Länge E 10° 58,9’
Fläche 2.540 m2

Der von DWD und Umwelt-
bundesamt (UBA) erstellte 
Datensatz erlaubt eine erste  
Charakterisierung der 
meteorologischen Bedingungen 
und Spurengasverteilungen.

Monatsmittel
min/max Monatsmittel
min/max Stundenmittel

Global Atmosphere Watch, Kontakt: W. Fricke, DWD & L. Ries, UBA
Regionales Klima und Atmosphäre, Kontakt: W. Seiler, FZK
Satellitenbeobachtung und Frühwarnsysteme, Contact: M. Bittner, DLR
Kosmische Strahlung und Radioaktivität, Kontakt: H. Paretzke, GSF
Umwelt- und Höhenmedizin, Kontakt: R. Huber, LMU 

Konferenz-
räume

Medizinische 
Labore

Lidar
Kuppel

FZK Labor

GSF Labor
DWD & UBA 
(GAW) Labore

Wechselnutzer

Messterassen

Messterassen

Büros

DLR Labor

Lufttemperatur (°C) Relative Feuchte (%)

Luftdruck (hPa) Horiz. Sichtweite (km)

Wolkenhäufigkeit (%)

Wolkenbasis (m über Grund) Kondensationskerne (cm-3)

Solarstrahlung (J cm-2 s-1)
Sonnenscheindauer (%of Tagesstd.

Fernerkundung

UFS Organisation

Die Grundausstattung der UFS wird
zunehmend mit automatisierten Ferner-
kundungssensoren erweitert.
Zur Untersuchung von Schneekristallen wird
derzeit ein neues polarimetrisches Millimeter-
wellen-Radiometer der LMU München erprobt.
Theoretisch sollten Polarisationsunterschiede 
bis zu 20 K zwischen oblaten und prolaten
Partikeln beobachtet werden können. 
Gezielte Feldmesskampagnen mit aktiven
Instrumenten (Wolken- und Mikro-Regenradar)
sollen zur weiteren Untersuchung der Eismikrophysik durchgeführt werden.

Treibhausgase Reaktive Spurengase
Wasserdampf (H2O)* Ozon (O3)
Kohlendioxid (CO2) Kohlenmonoxid (CO)
Methan (CH4) Stickoxide (NO,NO2,NOy)
Di-Stickstoffoxid(N2O) Salpetersäure(HNO3)
Schwefelhexafluorid (SF6) Peroxiacetylnitrat (PAN)*
Fluorchlorkohlenwasserstoffe 
(FCKW)

Flüchtige Kohlenwasserstoffe
(≤ c6 and >c6*)

Niederschlags-, Nebel und Wolkenwasser-Chemie *
pH-Wert, Leitfähigkeit, Sulfate, Nitrate, Chlor, Ammonium,
Natrium, Kalium, Kalzium, Magnesium, Schwermetalle

* in preparation

1 % Percentil
5 % Percentil
25 % Percentil
Median
75 % Percentil
95 % Percentil
99 % Percentil
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Tagesgang der Partikelgrößenverteilung

Zugspitz
gipfel


